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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . Februar d . J . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Pianisten Eugen d Albert m Kortttz das

Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstlhres Ordens vom Zahruiger
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 31 . Januar d . I . den Generalarzt a . D .
vr . Bernhard von Beck zum Geheimen Rath erster Klasse
gnädigst zu ernennen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem -3 . Februar 1894 die auf Geheimen Hofrath
Professor Dr . Rohde gefallene Wahl zum Prorektor der
Universität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern
1894 bis dahin 1895 gnädigst zu bestätigen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter 'm 3 . d . M . gnädigst geruht , den Oberzollinspektor
Theodor Knittel in Säckingen an das Hauptsteueramt
Karlsruhe ,

den Oberzollinspektor Karl Müller in Singen an
das Hauptsteueramt Säckingen und

den Oberzollinspektor Daniel Schäfer in Stützungen
an das Hauptsteueramt Singen zu versetzen ,

ferner de» Ohereinnehmer und Domänenverwalter Wil¬
helm Holtzmann in Stockach zum Oberzollinspektor in
Stützungen zu ernennen und

den Obereinnehmer und Domänenverwalter Hermann
Frech in St . Blasien in gleicher Eigenschaft nach Stockach
zu versetzen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 7 . Februar l , I . wurde Hauptamtsver¬
walter Otto Beger in Konstanz in gleicher Eigenschaft
nach St . Blasien versetzt und mit der Leitung des dortigen
Obereinnehmereivienstes beauftragt .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
unter dem 3 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Notar
Johann Jakob Würtz in Lörrach auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 7 . Februar d . I . ist der
durch die Zuruhesetzung des Notars Johann Jakob
Würtz erledigte Notarsdistrikt Lörrach 1 dem Großh .
Notar I . Gehaltsklasse Christian Glattes daselbst .

die Notarsstelle Lörrach ll dem Großh . Notar III . Ge¬
haltsklasse Max Herr in Engen ,

die Notarsstelle Engen dem Großh . Notar III . Ge¬
haltsklasse Karl Friedrich Trolle in Ettlingen ,

die Notarsstelle Ettlingen II dem Großh . Notar III . Ge -
haltSklasse Emil Kiefer in Wertheim ,

die Notarsstelle Wertheim l dem Großh . Notar III . Ge¬
haltsklasse vr . Ludwig Mai in St . Blasien ,

die Notarsstelle St . Blasien dem seither mit deren
Verwaltung beauftragten Großh . Notar III . Gehaltsklasse
EmilStaiger , Inhaber der Notarsstelle Stützungen , und

die Notarsstelle Bonndorf dem Großh . Notar III . Ge¬
haltsklasse Friedrich Klingel in Hüfingen übertragen
« orden .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . Februar.

Der Handelsvertrag mit Rußland ist nun perfekt und
es steht lediglich die Zustimmung der parlamentarischen
Körperschaften zu dem Vertrage aus . Heute soll er die
Unterschriften der Bevollmächtigten beider Staaten , des
Reichskanzlers Grafen Caprivi und des Gesandten Frhrn .
v . Thielmann im Namen der Reichsregierung , des Bot¬
schafters Grafen Schuwaloff und des Herrn Timirjaseff
im Namen der russischen Regierung , erhalten . Berliner
Blätter theilen mit , daß der Vertrag bereits heute Abend
im „Reichsanzeiger " veröffentlicht werden solle. Man
nimmt an , daß die Berathung im Bundesrathe keinen
großen Zeitaufwand erfordere und daß der Vertrag viel¬
leicht schon in der nächsten Woche an den Reichstag ge¬
langen kann . Die „Kreuzzeitung " versuchte gestern in
einem Artikel gegen den Handelsvertrag darzuthun , daß
die russischen Zollermäßigungen wenig Werth besäßen ;
sie stellten Erleichterungen nur gegen den Zolltarif von
1891 dar , nicht gegen frühere russische Tarife , auch gingen
viele deutsche Industriezweige leer aus . Es ist hierbei
zunächst zu erwähnen , daß es sich eben darum handelte .
Ermäßigungen des Zolltarifs von 1891 zu erlangen ;denn daß Rußland von selbst sein Schutzzollsystem auf¬
geben und zu früheren Tarifen zurückkehren werde , hat

wohl Niemand erwartet . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " antwortet heute der „ Kreuzzeitung " in einem
Artikel , über den uns aus Berlin folgende telegraphische
Mittheilung zugeht : In einer Polemik gegen die „ Kreuz¬
zeitung " sagt vie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , die
Gegner des russischen Handelsvertrags hätten bisher nicht
nachzuweisen vermocht , daß die Ausdehnung des Vertrags¬
zolles auf alle Grenzen die Getreidepreise im Inland
ungünstig beeinflusse. Im Falle der russische Handels¬
vertrag scheitert, werde der Zollkrieg von neuem beginnen ,
und zwar noch in verschärfter Gestalt . Das Blatt schließt
seine Ausführungen folgendermaßen : „ Der neue deutsch¬
russische Handelsvertrag ist in erster Reihe nach wirth -
schöstlichen Gesichtspunkten zu beurtheilen , andererseits
hat aber angesichts der bedeutungsvollen politischen
Seite des Vertrages die Fronde der „ Kreuzzeitung "
keinen patriotischen Werth zu beanspruchen .

"

Die Franzosen werden sich nicht ohne Kämpfe im Be¬
sitze Timbuktu 's behaupten können . Kaum vier Wochen
sind vergangen , seit Oberstlieutenant Bonnier ohne Ge
nehmigung der französischen Regierung in Timbuktu ein¬
rückte, und schon hat sich die dortige Situation derart
zugespitzt , daß den Franzosen nur zwei Möglichkeiten
bleiben : entweder die Stadt wieder zu räumen und damit
das Ansehen Frankreichs in jener Gegend preiszugeben ,
oder aber mit Entfaltung bedeutender Machtmittel die
Folgen des eigenmächtigen Schrittes Bonnier 's auf sich
zu nehmen . Von der elfteren Möglichkeit , von dem Rück¬
züge aus Timbuktu , will die Regierung nichts wissen
und auch die Deputirtenkammer scheint in ihrer großen
Mehrheit einer solchen Rückwärtsbewegung der franzö¬
sischen Truppen abgeneigt zu sein ; Ministerpräsident
Casimir Perier hat in der Kammer erklärt , die Regie¬
rung habe den Einmarsch in Timbuktu ? nicht gewollt ,
aber nachdem er gegen ihr Wissen und Willen nun ein¬
mal erfolgt sei , müsse man den eingenommenen Platz
behaupten . Zu dem letzteren gehört aber , wie aus den
letzten Ereignissen bei Timbuktu hervorgeht , eine beträcht¬
liche Verstärkung der französischen Streitkrüfte . Es ist
schon gemeldet worden , daß ein Theil der Truppen Bon -
nier 's bei einem Rekognoszirungsmarsche in der Nähe
Timbuktu 's von Tuaregs überfallen und großentheils
niedergemetzelt wordenist . ES nicht ist unwahrscheinlich , daß
Oberstlieutenant Bonnier selbst die Kühnheit , mit der er
nach Timbuktu vordrang , dabei mit dem Leben bezahlt
hat . Jene Rekognoszirungskolonne wurde von Bonnier
befehligt und er gehört zu den Offizieren , die nicht mehr
den Rückweg nach Timbuktu gewannen , also vermißt
werden . Die amtliche Depesche über das Gefecht lautet :
„Unter Führung des Oberstlieutenants Bonnier war zu
Erkundigungszwecken am 12 . Januar eine Abtheilung
von Timbuktu gegen ein Lager der Tuaregs aufgebrochen .
Die Abtheilung wurde Nachts im Lager bei Bongol ,
drei Tagemärsche von Timbuktu entfernt , überfallen .
Berittene Tuaregs , denen Tuaregs zu Fuß — die mit
Lanzen und Messern bewaffnet waren — folgten , drangen
von mehreren Seiten her in das Lager ein und stießen
die Gewehrpyramiden um , so daß die Schützen ihre
Waffen nicht mehr ergreifen konnten . Kapitän Rigotto
ist am 17 . Januar verwundet mit einem Theile der
Truppen , von denen ebenfalls viele verwundet waren ,
nach Timbuktu zurückgekehrt. Später erschienen die Tua¬
regs in großer Anzahl in der Umgebung der Stadt ,
verschwanden aber dann wieder . 9 Offiziere , 2 europä¬
ische Sergeanten , 1 Dolmetscher , und 61 eingeborene
Schützen werden vermißt . In Timbuktu ist nichts zu
befüchten, wir wachen Tag und Nacht . Ich verfüge über
300 Gewehre und 6 Geschütze . Ich erwarte die Abthei¬
lung von Joffre , dem ich eine Meldung geschickt habe . "
Natürlich wird die französische Regierung dafür Sorge
tragen , genügende Mannschaften zur Vertheidigung Tim¬
buktu 's dorthin zu schicken und womöglich die Tuaregs
für den Ueberfall der französischen Kolonne zu züchtigen ;
das letztere dürfte aber seine Schwierigkeiten haben , denn
gegen diese Söhne der Wüste , die wie der Wind auf¬
tauchen und eben so schnell wieder verschwinden , ist eine
regelrechte Kriegführung fast unmöglich .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Febr . Seine Majestät der Kaiser begab

sich heute nach Potsdam , um den Gedenktag seiner vor
25 Jahren erfolgten Einstellung in das 1 . Garderegiment
festlich zu begehen. Die ganze Königliche Familie war
in Potsdam versammelt . Das 1 . Garderegiment in
Paradeanzug , in den historischen Grenadiermützen , stand
im offenen Karree nach der Schloßecke zu . Um 11 Uhr
erschien der Kaiser in der Uniform des Regiments mit
sämmtlichen preußischen Orden und dem am 27 . Januar
angelegten Dienstauszeichnungskreuz . Allerhöchstderselbe

schritt zunächst die Fronten der Bataillone ab , jedem
einen „ Guten Morgen ! " wünschend, welches mit einem
lauten : „Guten Morgen , Eure Majestät ! " beantwortet
wurde . Dann stellte sich der Kaiser in die Mitte des
Karrees und hielt an das Regiment eine längere An¬
sprache . Mit Wehmuth und Dankbarkeit gedachte er des
Tages , an welchem er unter seinem Großvater und Vater
der Armee und dem Regiments übergeben worden sei,
aus welchem ihm jene Gesetze der Disziplin und des
Gehorsams bekannt geworden seien , die von jeher das
Fundament der Armee gewesen sind . Darauf trat der
Regimentskommandeur , Oberst und Flügeladjutant von
Kessel, vor und brachte das Hoch auf Allerhöchstdenselben
aus , in das die Offiziere und Mannschaften mit be¬
geistertem „Hurrah ! " einfieleü^ Msr Kaiser setzte sich an
die Spitze des Regiments uÄ -Wrte dasselbe bei der
Kaiserin , die von den PrinzesfiniiMchmgeben war . vorbei ,
nach den Fenstern hin salutirend , wie dies auch die beiden
ältesten Kaiserlichen Prinzen thaten . Nach der Parade
wurden die Mannschaften im Langen Stall gespeist ,
wohin sich der Kaiser mit sämmtlichen Prinzen begab ,
und von da fuhr der Monarch in das Regimentshaus ,
um hier einer Einladung des Offiziercorps zum Früh¬
stück zu entsprechen .

— Nach einer Meldung aus Hannover ist der er¬
krankte Oberpräsident von Bennigsen so weit herge¬
stellt , daß er seine Amtsgeschäfte wieder ausgenommen
hat . Er gedenkt Anfangs nächster Woche auf einige
Tage nach Berlin zu kommen , um an den Reichstags¬
verhandlungen theilzunehmen .

— Wie immer , so hat auch dieses Jahr bei der zwei¬
ten Lesung des Etats im Reichstage der Postetat
vielen Abgeordneten Veranlassung gegeben , der Postver -
waltung besondere Wünsche auszusprechen . Unser tele¬
graphischer Bericht über die heutige Reichstagssitzung
führte bis zu der » eußerung des Abg . Bachem , daß der
Portotarif für die Zeitungsbeförderung geändert werden
möge . Staatssekretär von Stephan erwiderte , ein hier¬
auf bezüglicher Gesetzentwurf sei bereits in Vorbereitung ,
er könne aber noch nicht sagen , ob der Entwurf dem
Reichstage schon in dieser Session zugehen werde . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Schönlank antwortete auf
die vorangegangene Rede des Abgeordneten EnnecceruS ,der die sozialdemokratischen Agitationsreden gegen den
Postetat kritisirt hatte , in so leidenschaftlichem Tone , daß
er sich einen Ordnungsruf zuzog. Schließlich wurde der
Titel : „ Staatssekretär des Reichspostamts " bewilligt und
die Fortsetzung der Berathung über den Postetat auf
morgen vertagt .

— In der Budgetkommission des Reichstags ist
heute die Erörterung über den Etat für Kamerun zuEnde gebracht worden . Es lagen diesmal besondere
Verhältnisse vor , die der Berathung des Kamerunetats
in der Kommission ein größeres Interesse als sonst
gewährten . Erstens war es der Aufstand der eingeborenen
Schutztruppe in Kackerun . dann aber waren es auch die
in Berlin stattfindenden deutsch - französischen Unterhand¬
lungen über die Abgrenzung des Hinterlandes von
Kamerun , welche die öffentliche Aufmerksamkeit wieder in
erhöhtem Maße auf dieses Schutzgebiet hingelenkt haben .
In der heutigen Kommissionssitzung frug der Abg . Ham -
macher wegen der Ergebnisse der deutsch - französischen
Verhandlungen über das Hinterland von Kamerun an .
Geheimrath Kayser antwortete , die Verhandlungen seien
noch nicht beendet , er stellte aber fest , daß Gasa und
Kunde , wohin die Franzosen eine Expedition gemacht
haben , nicht westlich , sondern östlich vom 15 . Breitegrade
liege » , also dem freien Schutzgebiete , nicht der deutschen
Interessensphäre angehören . Geheimrath Kayser verlas
ferner einen Erlaß des Auswärtigen Amtes , aus welchem
hervorgeht , daß dieses sofort , nachdem es den Ankauf
der Dahomeher durch Frhrn . v . Gravenreuth erfahren
hatte , befahl . sie frei zu lassen. Dieser Befehl wurde
befolgt und von Sklaverei kann infolge dessen nicht die
Rede sein . Auf eine Anfrage des Prinzen Arenberg
bezüglich des Bildungsganges des viel angegriffenen
Kanzlers Leist erklärte Geheimrath , Kayser . Leist sei
Regierungsassessor gewesen und könnte jetzt Geh . Regie¬
rungsrath sein. Er sei seit 1890 in Kamerun und habe
sich in der Kolonialabtheilung vorbereitet . Er mußte
also eigentlich in Kamerun am Platze sein. Bebel gabdem ganzen System die Schuld an der Empörung in
Kamerun ; nicht bloß dem Kanzler Leist , sondern auchdem Gouverneur falle die Schuld zu. Staatssekretär
Frhr . v . Marschall sagte zu . daß die Untersuchung sich
auch auf das Verhalten des Gouverneurs erstreckenwerde . Die Etats für Kamerun und Togo wurden
darauf bewilligt . Bei dem Etat des südwestasrikanischen
Schutzgebiets kritisirten verschiedene Redner das Ver¬
halten des Majors Francois , weil er den Sieg von



Hornkranz gegen Wittboi nicht ausgenutzt habe . Geheim¬
rath Kayser rechtfertigte da - Verhalten der Regierung
und namentlich die Entsendung de- Major - Leuchtwein .
Er hob hervor , daß zur Unterwerfung Wittboi 'S eine
Vermehrung der Schutztruppe erforderlich sei . Staats¬
sekretär Frhr . v . Marschall warnte davor , von hier aus
au dem Major v . Franyoi - Kritik zu üben und seine
Nbberufung zu fordern . Die Entsendung eine » mili¬
tärischen Sachverständigen , de- Major - Leuchtwein , sei
da- einzig Richtige gewesen . Von den Engländern die
Bewachung der Grenze zu fordern , sei ein Ding der
Unmöglichkeit ; da - sei unsere Sache . Dazu fehlten aber
wieder die Mittel . ES sei übertrieben . Wittboi den
dortigen Herr » zu nennen , dort seien vielmehr die
Deutschen die Herren . Die Abgg . Graf Arnim und
Richter gaben eine entgegengesetzte Darstellung der
Situation , worauf Frhr . von Marschall erklärte , falls
diese Darstellungen sich bewahrheiteten , so würde schleunige
Abhilfe geschaffen werden . Auch dieser Etat wurde
genehmigt und damit ist der gesummte Kolonialetat in
der Kommission erledigt .

— Im preußischen Abgeordnetenhaus begründete
heute der Lbg . Knebel die von ihm eingebrachte Inter¬
pellation wegen StrasnachlaffeS bei Forstfrevel . Er wies
auf die vorjährige Futternoth hin , die vielfach zu Forst¬
freveln verleitet habe , erklärte aber , daß er eine allgemeine
Amnestie für Forstvergehen nicht verlange . Minister von
Heyden erklärte , die Kabinetsordre vom Jahre 1880 gebe
bereits die Möglichkeit einer Begnadigung bei einem Forst¬
frevel , der einen Schaden unter 30 M . verursachte . Bon
einer allgemeinen AsmMie könne keine Rede sein ; jeder
einzelne Fall müffe geprüft werden . Die Regierung werde
die außerordentlich « Umstände der Futteruoth berücksich¬
tigen , jedoch nur Strafmilderungen gewähren und » nicht
einen Straferlaß ; sonst würden die EigeuthumsbSgSfffe ^
vollständig verwirrt werden . Bei der Berathung der
Sekundärbahnvorlage erklärte Minister Thielen , die Re¬
gierung habe sich bei der Vorlage von der Rücksicht küten
taffen , daß nur solche Linien gebaut werden , die sich
künftig rentiren oder einen entschiedenen Nutzen schaffen .
Auch da - Kleinbahnwesen werd ? einen immer größeren
Aufschwung nehmen und eine "

solche Ausgestaltung des
Bahnwesens dürfte unserer Industrie sehr nützen . Im
weiteren Verlaufe der Debatte sagte Minister Thielen ,
er könne nicht auf alle Wünsche, , welche tze »Zukunft be¬
treffen , eingehen . Der Gewährung von Staatsgeldern
an Kleinbahnen ständen ernste Bedenke « gegenüber . Das
Sleinbahnwesen könne nur gedeihen , wenn die Prüöinzen
und kreise die Sache in die Hand nehme « und vie AhAr
dafür nicht scheuen . Die Regierung werde erwäge ^ M
nicht anstatt der Hergabe des Grund und Boden - eiim
andere Art der Theilnahme der kreise an den Bahnbauten
gefunden werden kann . Minister Miguel wünscht , daß
die Kreise eine Pauschalsumme als Beitrag zu den Bahn¬
bauten zahlen , statt den Grunderwerb über 58 : 5 . Vor¬
aussetzung hierzu wäre aber eine Aenderung des Expro¬
priationsgesetzes . denn jetzt führe die Expropriation eine
Bereicherung anstatt eine Entschädigung herbei . Am
Montag wird die Berathung fortgesetzt .

Dresden , 9 . Febr . Im Hinblick auf die erfreuliche
Besserung im Befinden Seiner Majestät des Königs ist
heute kein Abendbulletin ausgegeben worden .

Italien.
Rom , 10 . Febr . (Tel .) Heute beginnen im Minister¬

rath die Verhandlungen über das Finanzprogramm
der Regierung . Die verschiedentlich aufgetauchten Ge¬
rüchte über angeblich geplante Anleihen und Verhand¬
lungen darüber mit den Monopolgesellschaften werden
als vollständig unbegründet bezeichnet .

Amerika.
New -Hvrk , 9 . Febr . Wie aus Rio de Janeiro ge¬

meldet wird , hat man in der Stadt eine Verschwörung
gegen das Leben des Vicepräsidenten Peixoto entdeckt.
Von den deshalb verhafteten Personen sollen mehrere
kriegsrechtlich erschossen worden sein . (Daß zahlreiche
Verhaftungen in der Stadt vorgenommen worden sind ,
wurde schon neulich mit dem Zusatze gemeldet , es be¬
fänden sich unter den Verhafteten auch Ausländer . Der
Führer der Aufständischen , Admiral da Gama , ist un -
zweifelhaft an dieser Verschwörung unschuldig ; es läßt
sich aber erklären , daß seine Parteigänger in Rio de
Janeiro einen Gewaltstreich geplant haben , da die Auf¬
ständischen auf dem Wege der Belagerung Rios nicht
weiter kommen . Auch der Versuch da Gama 's , die An¬
erkennung der Aufständischen als kriegführende Macht zu
erlangen , ist fehlgeschlagen ; wie Italien haben auch Eng¬
land und die Vereinigten Staaten von Nordamerika die
Anerkennung der Insurgenten als kriegführende Macht
abgelehnt . )

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 10 . Febr . 8 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Durchlauch¬
tigsten Präsidenten , Seiner Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am Regierungstisch : Die Mitglieder des Staatsmini¬
steriums .

Nach Anzeige der neuen Einläufe setzt das Hohe Haus
die gestrige Berathung fort , an welcher die Herren Prä¬
sident Wielandt , kommerzienrath Sander , Freiherr
Ferd . v . Bodman und Miaisterialpräsident vr . Buchen¬
berger theilnehmen .

Hierauf wird eine von 14 Mitgliedern des Hauses
beantragte Resolution angenommen .

Der Antrag der Budgetkommission über die Spezial¬
budgets des Großh . Staatsministeriums und des
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten wird einstimmig angenommen .

Auf Antrag des Frhrn . v . Röder beschließt das Hohe
Haus , den stenographischen Bericht der beiden letzten
Sitzungen drucken zu lassen .

Nach einigen Bemerkungen über die Tagesordnung der
nächsten Sitzung , für welche der 17 . ds . MtS . in Aus¬
sicht genommen ist , schließt der Durchlauchtigste Präsi
dent die Sitzung gegen 2 Uhr .

T Karlsruhe , 10 Febr . 30 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Die Ministerialräthe Föhren
bach und l) r. Glöckner , später Präsident des Mini
steriums des Innern , Geh . Rath Eisenlohr , und Direk¬
tor ves OberschulrathS Joos

Vom Sekretär waren folgende Einläufe bekannt ge¬
geben :

1 . Eine Zuschrift der Handelskammer für den Kreis
Freibnrg und Erklärungen der Grmeinderäthe der Ge
meinden Bahlingen , Bötzingen , Buchhrim , Burg , Eich
stetten , Ehrenstetten , Merdingen , Riegel , St . Georgen ,
Umkirch , Vörstetten und Waldkirch , worin sich diese zwölf
Gemeinden der Eingabe der Handelskammer Freiburg
vom 17 . Dezember 1893 im Betreff der Fortsetzung der
Höllenthalbahn von Neustadt über Löffingen . nach Donau
eschingen anschließen .

2 . Eine Zuschrift der Handelskammer für den kreis
Freiburg mit Erklärungen der Gemeinderäthe der Ge
meinden Ebnet , Eschbach , Falkensteig , HeiterSheim , Litten
Weiler , Pfaffenweiler , Schallstadt , Stegen , Steig und
Wolfenweiler , worin diese zehn Gemeinden ihren Anschluß
zum Gesuche des Gemeinderaths Neustadt vvm 11 . De
zember 1893 um Fortsetzung der Höllenthalbahn von
Neustadt aus über Hammereiseubach zurückHtehen und sich
dem Begehren der Handelskammer ^ ,chaß chtf. Fortsetzung
der Höllenthalbahu von Neustadt nach DonaMchmgen «
al - , Adhäsion »- und Vollbahn üben Löffingen stattfind ««
solle », vollständig « ^schließen - oi , chua «di? känst

Von den vier zuruBerathmrgistchende » Petitionen gub
die Bitte der Schutzmann HatzWwe . rik Karlsruhe ^
Höhung ihres Witwengeldes betr„ tsi einerLängeren De-
batte VeranlassiuHMIL dqSstWdid -ÄbM ^Engelberth
als Berichterstatter , Kieses Wacke ^ Mysav ,
BenedeY,,Hug ^ . OrIchens , Stockhoxvxx ,
K Irin - Wertheim . und dev . Präsident des MiniKprurm- .
detz Innern , Geh . Räch Eiseulahr, , betheiligten, . ( Aus -
fchrltchir .Beriet folgt.) ,rm-" Karlsruhe,,, iUX Febr. iuM . öffentliche Sitzung der
Zwesten,kHMMer > . . Tagesordnung auf Montag dm
12 . Februar , Vormittags ' /,12 Uhr . 1. Anzeige neuer
Eingaben . 2 , Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das,Budget der Badanstaltenverwaltung für
die Jahre 1894 und 1895 ( Berichterstatter : Abg . v . Stock
Horner ) .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Meldungen entgegen und empfing
den Hofmarschall Grafen von Andlaw . Letzterer begab
sich heute Mittag nach Baden -Baden , um als Kommissär
Seiner Königlichen Hoheit bei der Einsegnung der Leiche
des vorgestern dort verstorbenen berühmten französischen
Schriftstellers Maxime Du Camp anzuwohnsn . Der
Sabinetsrath von CheliuS wird bei diese » ,iTrauerfeiLr
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi « , vertrete » . LDie
Leiche des von dem Großherzog hochverehrte « Mänms
wird morgen nach Paris verbracht und sauf dem Fried -,
Hofe Montmartre beigesetzt werden . Seit langen Jahren -,
verlebte Maxime Du Camp stets den ganzen Sommer
in Baden - Baden , wo die Großherzoglichen Herrschaften
sehr viel mit ihm verkehrten und Sich an seiner hohen
geistigen Begabung , verbunden mit trefflichen Charakter¬
eigenschaften , erfreuten . Sein Heimgang , welcher an
seinem 72 . Geburtstage erfolgte , ist für Ihre Königlichen
Hoheiten ein schmerzlicher Verlust .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
in Berlin bei Ihren Kaiserlichen Majestäten . Höchstder -
selbe beabsichtigt heute Abend die Rückreise hierher an¬
zutreten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe des Nachmittags die Vorträge des Geheimeraths
von Regenauer und des Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo entgegen .

Zu dem heute stattfindenden 50jährigen Doktorjubiläum
des Generalarztes a . D . Or . von Beck hat Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog an den Jubilar ein warm
abgefaßtes Glückwunschschreiben gerichtet . Zugleich wird
demselben im Namen Seiner Königlichen Hoheit ein
Diplom überreicht werden , wodurch er zum Geheimerath
I . Klasse ernannt wird .

» (Vor der Abreise Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen )
ans Karlsruhe hatte Herr Oberbürgermeister Schnetzler eine
Audienz bei Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
erbeten , um Höchstdemselben im Namen der Stadtgemeinde einen
Blumenstrauß für die hohe Frau mit dem Wunsche glücklicher
Fahrt zu überreichen . Der Herr Oberbürgermeister berichtete in
der gestrigen Sitzung deS Stadtraths » daß der Kronprinz den
Strauß freundlich entgegengenommea und dem Ucberbringer den
Auftrag ertheilt habe , dem Stadtrathskollegium für die der Kron¬
prinzessin erwiesene Aufmerksamkeit herzlich zu danken . Mit be¬
sonderer Freude nahm der Stadtrath die weitere Mittheilung
entgegen , daß nach dem Ausspruch Seiner Königlichen Hoheit
des Kronprinzen das Leiden der Kronprinzessin in keiner Weise
einen gefahrdrohenden Charakter trage .

» (Die neuen russischen Zollsätze für die Ein -
fuhr a « S dem Deutschen Reiche .) Da der kürzlich im

delSvertrag viel zu umfangreich ist . al « daß er hier « iedergegedr »werden könnte , so müssen wir uns darauf beschränken , die nameot -
lich für unsere badische Industrie in Betracht kommenden
ZollermSßignngrn und Zollbindnngen hervorzuheben . Diejenigen
welche sich für de» Inhalt de» gesummten Tarif « iuteresfirrn

'

können die betreffende Beilage deS . Reichsanzeigers "
bekanntlich

zn dem geringen Preise von 20 Pf . pro Exemplar a« S Berlin
beziehen . In der nachstehenden Tabelle Kellen wir die für Bade »
wichtigen Ermäßigungen und Bindungen der Zollsätze zu¬sammen :

-TH » ay -L

sL ZK

10. -

15 .-
8,80

3,30
s
>

12 —
6,80

6 - 4L0

0,10 0,08

2,40 1.50

44.- W.30

16 — 13,60

1.70 1,40

3.- 2,25

1- Zollermäßigungen .
26 Hopfe » . Pud
55 Häute » verarbeitete ,

2 . Saffian » Glan Chevreau , Chagrin , Leder
mit eingepreßten Mustern jeder Art , labirte «
Leder . kleine » Pud

4 . LackirteS Leder . . . . großes Pud
61 Holzfabrikate

3 . Hölzerne Schnitzarbeiten , Tischler - und
Drechslerarbeit , vergoldete , versilberte , bronzirtr
oder mit Verzierung solcher Art . . . Pud

(Kommt für Gold » und Politurleisten in
Betracht .)

65 Baumaterial
4 . Cement aller Arten , Ziegel , Fliesen und

Röhren au « Cement - . Pud
(Ist von Belang , weil die z . Zt . in Süd¬

deutschland empfindliche Konkurrenz Nord -
dentschlands und Schlesien » sich wieder ihre «
bisherigen Absatzgebiet in Rußland zuwenden
kann .)

H12 Chemische und Pharmazeut . Pro -
: dukte » sofern nicht besonder » genannt Pud' k48 ' Fabrikake au » Gold » Silber und
, Platina

1 . Goldarbeiten jeder Art , Juwelierarbeit
aus Gold ohne Edelsteine , sowie mit jeder Art
von echten und unechtes Edelsteinen , Perlen
und vergleiche » . Pfund

H4S Fabrikate au » Kupfer , Kupfer¬
leg i r n ug e a rc .

- 2 . Fabrikate mit Relief oder gravirten Ver¬
zierungen , sowohl verarbeitet , als unverarbeitet ,

, mit Platin » überzogen oder nicht , zusammen¬
gesetzt , oder auseinandergenommen . - Pud

ISO Gußeisen , verarbeitete - ,
3 . Gußeisenfabrikat , bearbeitet rc . Pud
( Gußeiserne Orfeu .)

154 Blechfabrikate
1 . jeder Art , sowie Fabrikate an « Eisen¬

blech, mit Lack überzogen , emaillirte , verzinkte ,
verzinnte rc . , auch mit Farbe . . . . Pud

( Blechkränze , lackirt , » um Theil verziert mit
Porzellanblum en .)

167 Maschinen . Apparate , Konstruk -
tionSmodatlt derselben rc.
2 . Gasinessir,Waffecn >esser, Gas - , kalorische

Petroleum -, Mnvtznot - , Näh -» Strickmaschinen ,
Locomodilen u. is-pov. ch . . . . Pud

(Dampfsparmotorea Klügelpumpen , Näh¬
maschinen .) , "

3 . Lokomotive für Eisenbahnen , Dampf -
seuersvritze . . , > . . Pud

5 . Lokomobilen mit komplizirten Dresch »
. Maschinen . . Pud

I6si . MHtheMa,tische , Zeichen , phhsika -

; KoM ' s,ck e , chemische und chirurgische
. .. ,bK » .sti ; umeute . Pnd

i . ^ ( Bruchbänder , Mikroskope .)
171 Uhrwerke

1) >. zu Wand - , Reise - , Kamin - und Tisch -

izhrth , yhae Gehäuse , oder getrennt vom Ge¬
häuse eingefühct , vom Stück 1 Rubel und
außerdem . . Pfund

Anm . 1 . Wand - , Kamin - , Reise - und Tisch¬
uhren mit vom Gehäuse ohne Hilfe eines In¬
strumentes untrennbaren Mechanismen wer¬
den nach dem Material deS Gehäuses verzollt
und unabhängig davon wird eine Zollgebühr
von l,SO Rubel Gold vom Stück für das
Werk erhoben . Zuschlag

Anm . 3 . Die Werke von Uhren nach ame¬
rikanischer Art ohne Gehäuse oder getrennt
vom Gehäuse cingeführt , zahlen 9,60 Rubel
für das Stück , sind aber von dem in Absatz
Id vorgeschlagenen Gewichtszoll ausgenom¬
men . . Stück

Pfund
Amerikanische Uhren mit vom Gehäuse ohne

Hilfe eines Instruments untrennbaren Me¬
chanismen werden nach dem Material des Ge¬
häuses verzollt und . unabhängig davon , wird
eine Zollgebühr von 0,60 Rubel Gold vom
Stück für das Werk erhoben . . . . Stück

172 Musikalische Instrumente
t . Flügel , nicht transportable Orgeln jeder

Art . Stück 132, — 112, —
(Orckestrions .)

5 . Pianos . Stück 80, - 64, —
4 . Aller Art musikalische Instrumente rc .

Pfuud
( Drehorgeln . )

177 Schreibwaaren
6 . Schreibpapier , Papier zu Typograph , rc -

Arbeiten » mit Verzierung , als Vergoldung ,
Versilberung , Bronzirung . verschiedene Eio -

prägungen , gepreßte Spitzen , Muster . Zeich¬
nungen . aufgeklebte Theile , Bordüren , Wappen ,
Monogramme » Bilder u . dergl . » Cigaretteu -
papier » Einschlagpapier , farbiges Papier , ver¬
arbeitetes Papier . Couverts , Lichtschirme , künst¬
liche Blumen aus Papier u . dergl . . . Pud

( Etiketten , Plakate , CigarrenauSstat -
trmgen , künstliche Blumen .)

1 .70 1,40

2, - 1,30

1,40 1,20

8,— 6,80

0.75 0.50

2,50 1,50

1 .—
0,75

0,60

iLSO 060

0.20 0,10

10,60 8,75
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Gegenstand

Wolle . gekämmte , gesponnene und gewundene
S . gesponnene » ohne oder mit Beimengung

von Baumwolle, Flachs oder Hanf
^ nicht gefärbte . Iud
d. gefärbte . - - - d"b

g. gewundene . anS 3 oder mehr Fäden ge-

S. -
10L0

8.50
s^ o

» . nicht gefärbt, . I "?
d. gefärbt . du "

^
L

°
P °rI . ll°nkuöpf - (einschl. der B -rswcknng

SIS Bearbeitete Strallß - -c. Fed " N ,
künstliche Blume « Ausnahme von

Porzellan - . Fatzence -, Papier - »»bbed-rblum-u.
künstliche» Schmuckprlanzeu wlt Zusatz v°

^
werthvollem Material - - Rlnmen« um. 1 Brstandtheile von künstlichen Blumen

Slb Galanterie - und T ° ilettesach - n
nicht besonder« benannte . rusamrnengestellt
und auSeiaandergenomm-n : K' ArWwlwaarrn

n? dg
"

.
'

k° stb°« n Mlterialien . ' « goldete » und

Berriernngeu an» nickt kostbaren Metallen und
Metallrukompofiliouen. unvergoldet un

^
un-

""
» mn

^
AlS ordinäre Galanteriesachen solle»

di« Puppen , « inderspi -lsack -n und d .e übrigen
in » bl 2 de« Art . 2IS genannten Gegenstände
auch dann a-lten , wenn st- unter irgend einer
Form eine geringe B - tnnschong von Serbe
. . M °ub

III . Zolldindunge > .

10,50
12 . -

9,80
11,40

0,40 0.2S

8, - 6,80

4,— 3,40

2,— 1.80

OSO 0,40

2.00 0,40

I48 S ° brikate au « Gold . Silber und
Platioa
2. Silberarbeit jeder « rd , wenn auch ver¬

goldet» Juwelierarbeit au« Silber mit oder ohne
Vergoldung, sowie mit jeder Art echten und
unechten Edelsteinen » Perlen n . dgl. . Pfund 4,—

ISS Eisen - und Stablfabrikate

g. Borbäng- und EinsatzschlSffer . außer
messingenen, sowie auch Schrauben (für Holz)

Pud 4,—
214 SlaSschmrlz . WachSprrlrn,Stick¬

perlen au » Gla « rc.
2. Fabrikate hieraus , wenn auch mit Zusatz

anderer Materialien , Perleukräuze . Pfund 0,50
Die Herabsetzung deS Zolle« auf industrielle Erzengmffe be¬

trägt im ganzen genommen durchschnittlich etwa 20 Pro » . , sie
steigt aber bei einzelnen Artikeln , wie z. B . bei Drehorgel « und
theilwcise auch bei Uhren, bi« zu SO Pro, . , während sie anderer-
seit«, B . in der Textilbranche, allerdings auch bl« auf S Pro, ,
herabsinkt. In einzelnen Fällen mag die Ermäßigung germg
erscheinen, sie gewinnt aber auch hier sofort erheblich an Be¬
deutung . wenn man beachtet , daß Deutschland nicht mehr den
hier in Vergleich gestellten allgemeinen russischen Zolltarif vou
1891 genießt, sondern mit dem fast durchweg um 20 bi« 30 Pro, ,
erhöhten Maximaltarif zu rechnen hat , gao » abgesehen von
dem SOprozcntigen Kampfzollzuschlag .

8ekw . (Der Stadtratb ) hat gestern den Entwurf de«
Voranschlag « der Stadtkasse für das Jahr 1894 berathen und
gutgrheißen . Nach demselben ist eine Umlagenerhöhung gegen¬
über dem Vorjahr von I I Pf . notdwendig und e« sollen zur Er¬
hebung beim Bürgerausschuß beantragt werden : 41 Pf . von 100
Mark Grund- und Häusersteuerkapital . 41 Pf . von 100 Mark
Gewerbsteuerkapital , 1 M . 23 Pf . von 100 Mark der Einkom-
menüeueranschläge , 8,8 Pf . von 100 Mark Kapitalrentenstruer -
kapital.

^ (Musikalische « . ) Die Konzertsängerin Frau Maria
Schott - Mohr und der Opernsänger Herr Adolf Bafser -
mann , beide aus Mainz » werden am nächste» Mittwoch rm
großen Muscumssaale ein Konzert geben . Herr Basiermann ist
bis vor wenigen Jahren ein so beliebte « Mitglied der hiesigen
Hosbühne gewesen, daß die Gelegenheit, ihn als Sänger kennen
ru lernen , unzweifelhaft ein zahlreichesPublikum anziehen wird.
Frau Schott- Mohr darf als Karlsruher Kind hier gleichfalls
auf ein besonderes Interesse für ihre Gesangsleistungen rechnen .
Ein Einblick in das Programm des Abends läßt erkennen , daß
die Konzrrtgeber darauf bedacht gewesen sind , verschiedenen
musikalischen Richtungen Rechnung zu tragen » sowohl um die
Vielseitigkeit ihrer Begabung an den Tag zu legen, als um »re
Zusammenstellung der Gcsangsnummern mannigfaltig und an¬
regend zu gestalten . Billete für das Konzert verkauft die Musi¬
kalienhandlung von Fr . Doert .

l Baden , 9. Febr. (Todesfall .) Gestern Nachmittag
ist in der Villa Huffon bier der bekannte französische Schrift¬
steller Maxime Du Camp , Mitglied der Academie fran -
?aife, im Alter von 72 Jahren gestorben . Du Comp verweilte
hier seit langer Zeit einen Th - il des Jahres . Die Leiche des
Verstorbenen wird nach Paris übcrgeführt.

Verschiedenes .
BrrUu . io . Febr . sT-l .s (Die berühmte Schau¬

spielerin Frau Niemann - Seebach ) wurde gestern
von einem Wagen überfahren und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen . Beide Beine sind gebrochen . (Marie Niemann - Seebach
ist am 24. Februar 1837 geboren und war von 18S9 bis 1868
mit dem bekannten Tenoristen Albert Niemann vermählt )

* Breslau , 9. Febr. (Svarez - Denkmal .) Eine Anzahl
hervorragender Schlesier hat sich zu einem Ausschüsse vereinigt ,der die Errichtung eines Denkmals für den vornehmlich als
Schöpfer des Preußischen Allgemeinen Landrechts bekannten Geh.
OberiustizrathS Karl Gottlied Svarez betreiben will . Das Denk¬mal wird aus einer Brouzebüste auf granitenem Sockel bestehe» .Semen Platz soll es auf dem Ritterplatze in Breslau vor der
Haoptfront de« OberlandeSgerichtS erhalten . Im Jahr 1888

°uf Befehl de» hochseligen Kaisers Friedrich eine vom
Professor zur Straßen in Marmor ausgeführte Svarez -Büke io"E? Sitzungssaal « des Justizministerium » zu Berlin aufgestellt,

soll zum Vorbilde für da« Denkmal in BreSlau ge¬wählt werden .

* Wie », 9. Febr . (Da » heutige Leichrnbrgäagniß
de « Professor « Theodor Billrot b) war eine» der
großartigsten , die Wien jemal« gesehen hat . Der » Köln . Ztg ."
geht folgender Bericht zu : Ein unabsehbarer Trauerzug bewegte
sich von der Wohnung an der Universität vorüber zur evan¬
gelischen Kirche . Fünf Wagen waren mit Kränzen gefüllt.
Hinter dem Leichenwagen folgten die Herren der Familie , Rektor
und Senat , das Profefforenkollcgium, Abordnungen »er frem¬
den Hochschulen , die Militärärzte und sämmtliche ärztlichen
Vereine fast Wllzählig. Die Anzahl der Leidtragenden betrug
mehrere Tausende, unter ihnen befanden sich allein 2- bis 3000
Studenten . Unter den neuerding« eiogegangenen Beileids¬
telegrammen befanden sich solche aus München vom Prinz -
Regenten . vom italienischen Unterrichtsministerium im Namen
aller italienischen Universitäten und vom Minister Bacquehem,als Chef des österreichischen Sanitätswesens . Von der deutschen
Botschaft legte Hauptmann v . Hugo einen Kranz am Sarge
Billroth 'S nieder und wohnt« der Beisetzung in der evangelischen
Kirche bei, wo Pfarrer v . Zimmermann eine ergreifende Trauer¬
rede hielt und der Akademische Gesangverein Trauerchorälr sang .
Auf dem Centralfriedhof wurdeu mehrere Reden gehalten.

^ Rom , 7 . Febr. (WohlthStigkeit . ) Ein neues Ver¬
fahren, für einen wohlthätigen Zweck Beiträge flüssig zu machen »
hat eine Anzahl junger Damen der römischen Gesellschaft er¬
sonnen . Die Fräulein » welche das Kowitö des Vereine« » Soceorso
o lavoro* ( . Hilfe und Arbeit" ) bilden , veranstalten alle 14 Tage
in einem Saale auf dem Spanischen Platze eine Theestunde ,
zu der Jedermann Zutritt hat . der geneigt ist , eine von schöner
Hand bereitete und angebotene Taffe Tdee mit I V, Lira zu
bezahlen . Es gehört schon zum guten Ton , sich zu diesem »Ido
äsllo signorius« einzufiaden . Herren und Damen der ersten
Kreise wetteifern , um durch ihr Erscheinen der menschenfreund¬
lichen Idee der jungen Fräulein einen glänzenden Erfolg zu
sichern. Die römischen Zeitungen führen unter ihren chronikali¬
schen Notizen lange Liften wohlklingender Namen auf , deren
Trägern und Trägerinnen man bei diesem Werke der Barmherzig¬
keit begegnet . Da die jungen Damen Thee und Backwerk liefern,
so fallen die Einnahmen beinahe vollständig dem guten Zwecke zu ,
der die Unterstützung armer Kinder im Auge hat. Unter den jungen
Damen , die gcößtentheilS der römischen Aristokratie angehören,
befindet sich auch eine Deutsche , Fräulein Helbig , die geist¬
reiche und talentvolle Tochter de« feit vielen Jahren in Rom
ansässigen deutschen Archäologen Professor« Heldig.

Neueste Telegramme .
Maunheim , 10. Febr . Der etwa 50 Jahre alte

Bankier Ludwig Nadeuheim, in Firma Gebrüder Naden-
heim , hat sich , offenbar in Aufregung über das auch
seinem Geschäft infolge der MaaS'schen Katastrophe ent¬
gegengebrachte Mißtrauen, gestern Morgen von seinem
Bureau entfernt. Man vermuthet Selbstmord.

Berlin, 10. Febr . Der deutsch-russische Handelsvertrag
ist soeben unterzeichnet worden.

Berlin , 10. Febr . Der Reichstag fuhr heute in der
Berathung des Postetats fort. Abg . Müller - Sagan
(freis . Ber.) kritisirte die mißlichen Verhältnisse der Post¬
assistenten und behauptete, die Unzufriedenheit der letzteren
habe zu der Gründung des von der Postverwaltung be¬
kämpften Postassistentenvereins geführt .

Abg . v. Kardorff nahm die Postverwaltung gegenMüller's Angriffe in Schutz und sagte, wenn die Reichs¬
partei die Forderung für den neuen Unterstaatssekretär
ablehne , so habe dies keine Spitze gegen den Staats¬
sekretär v . Stephan , dessen Verdienste in ganz Europa
anerkannt seien.

Abg. Gröber (Centr.) empfahl den Kommissionsbeschluß ,
an Stelle eines neuen Unterstaatssekretärs einen neuen
Direktor zu bewilligen.

Staatssekretär vr . v . Stephan erklärte , was vom
Deutschen Reichspostamt geleistet wurde , sei nicht seiner
Person, sondern der ganzen Reichspostverwaltung zuzu¬
schreiben . Der Weltpostverein wäre nicht zu Stande
gekommen ohne den großen Hintergrund des Deutschen
Reiches . Wenn Kardorff die Verwaltung der Reichspost
rühmt , aber hinterher die Stelle eines zweiten Unter-
staatssekretärS ablehnt , so höre er nur die Worte aus
der „ Jphigenia" heraus : „Du sprichst vergebens viel,
um zu versagen, der Andre höret nur das Nein " .

Der Staatssekretär gab Auskunft über die Erweite¬
rung des Postverkehrs , des Fernsprechwesens und des
Postdampfschifffahrtswesens . Er sagte, die Post sei gleich¬
zeitig ein Transportgeschäft , ein Kulturinstitut und ein
Bankgeschäft.

Das Haus lehnte die Umwandlung der Direktorstelle
in einen Unterstaatssekretärposten ab , ebenso, entsprechend
dem Antrag Gröber, den Vortragenden Rath. Ein Hilfs¬
arbeiter wird mehr bewilligt .

Berlin, 10 . Febr . Dem Vernehmen nach bestimmt der
Gesetzentwurf über die Aufhebung des Identitätsnachweises,
daß bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Gerste
und Malz Einfuhrscheine ertheilt werden , die zur zoll¬
freien Einfuhr derselben Gattung in guter Qualität be¬
rechtigen. Diese Scheine haben sechsmonatliche Giltigkeits¬
dauer. Der Budesrath bestimmt die zur Ausstellung
solcher Scheine berechtigten Stellen .

Dresden , 10 . Febr . Seine Majestät der König hat
den gestrigen Tag gut verbracht und nur wenig
Schmerzen gehabt. Der Schlaf war Nachts ungestört.
Alle Erscheinungen lassen annehmen , daß keine frische
Blutung stattgefunden hat.

München , 10 . Febr . Der hiesige Ingenieur Müller
hat der Stadt München einen Häuserkomplex im Werth
von einer Million Mark geschenkt.

München, 10 . Febr . Der Finanzausschuß der Kammer
genehmigte den Etat der Universität Würzburg unver¬
ändert mit Ausnahme einer außerordentlichen Professur
für Physik, die gestrichen wurde.

Paris , 10. Febr . Sämmtliche Blätter besprechen die
Niedermetzelung der Expedition Bouuier'S und meinen ,
es sei jetzt nicht Zeit zu Beschuldigungen , sondern es
müßten die nöthigen Maßregeln zu einem Schlage ge¬

troffen werden, der das Ansehen Frankreichs in Tentral-
afrika wieder hebt . Der „Figaro" sagt, die Besetzungvon Tust scheine dringend geboten.

Paris, 10. Febr . Der frühere Deputirte Baron S «u-
beyran , Direktor der Banque d'escompte, wurde unter
der Anklage betrügerischer Geschäftsführung verhaftet .

Belgrad , 10. Febr . Der Rektor der hiesigen Hoch¬
schule, Dimitri Neschitsch . ist zum Unterrichtsminister er-
nannt. Damit ist das Sabinet Simitsch nun vollzählig.

Madrid, 10 . Febr . Der Gesandte des Sultans v»u
Marokko an die Riff-Sabylen setzte fest, in welchem Maßedie einzelnen Einwohner zu der Entschädigung an Spanien
beizutragen haben. Da die auf einzelne Einwohner
treffende Summe bedeutend ist , wird ein Zusammenstoß
zwischen Marokkanern und Sabylen befürchtet .

Madrid. 10. Febr . Infolge der Ausdehnung des
Räuberunwesens in der Manch» ist eine allgemeiue Ab¬
suchung der Berge um Toledo angesrdnet. Wegen der
wachsenden Noch in der Provinz Cadix verlangt der
Gouverneur die Ausführung großer Arbeiten , um die
Bevölkerung zu beschäftigen.

Grotzhrrrogliches tzosthester .
Sonntag . 11. Febr. 26. » b . -Borst. : . Der fliege«deH,lliinder ".romantische Oper in 3 « ufrügen von Richard Wagner . Anfang

Vr7 Ubr.
Dienstag . 13 . Febr- 2S . Ab .- Bork . : . Mein Leop »ld" . Volks-

stück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L 'Arronge, Musik vonR . Bial . Anfang V,7 Uhr.
Donnerstag , IS . Febr - 27. Ab .-Vorst . : „Der Troubadour ",Oper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen de» Salvator Ca « -

merano von Heinrich Proch, Musik von Josef Verdi. Manrico :Herr Arthur H ° fmanu aus Wien al» Gast. Anfang V-7 Uhr.
Freitag , 16. Febr- 28. Ab . -Vorst . Neu einstudirt : „DieMakkabäer " , Trauerspiel in S Akten von Otto Ludwig. Anfang

V,7 Ubr.
Sonntag , 18. Febr . I . Vorst , außer Ad . . Die Walküre ",in 3 Anfzügeu von Richard Wagner- Anfang 6 Uhr.
Vormerkungen »u dieser Vorstellungwerden am Montag de« 1».van Vormittags 8 Udr an vom Bormerkbareau angenommen.
Montag , 19. Febr. 3. Sondervorstellung außer Ab . , u er¬mäßigten Preisen : . Zopf «nd Schwert " , historisches Lustspielin S Akten von Gutzkow . Anfang 7 Ubr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch . 14. Febr . 22 . Ab .- Vorst . : . Der Hütteubefttzer " ,Schauspiel in 4 Akten von Georges Obnet. Anfang ' , 7 Uhr.

Aussu« ans de« Karlsruher Ktandesdüch -Kezißec.Geburten . b. Febr. Karl Gottlob . B : Christian Beck.Schneider . — 8. Febr. Paula Maria Martha . V - : OswaldWiesner . Friseur .
Ehe auf gebot . 9. Febr. Friedrich Tau von hier . Buch-drucker brer , mit Elisabeth 8eitz .
Ebeschließnngr n . 10 Febr. Jakob Feßler van Belgach,Fabrikarbeiter hier , mit Franziska Besch Witwe von NettingS -

dorf . — Fab,an GlaSstettcr von Freiolsheim, Schaffner in Dur¬mersheim . mit Josefiue Nagler von Stefansfeld . — LudwigMach von Gaggenau . Schlosser bier , mit Emma Langend«»von GernSbach. - Josef Heid von Jhlingen , Bierbrauer bier,mit Balbina Battler von Stetten .
Todesfälle . 9 . Febr. Max . 4 T - , B . : Max Wolf ,Schremer . — „Alse König , ledige Kleidermacherin , 41 I . —

Elise » 1 I . 2 M . 12 T . , Ä . : Jakob Heiu , Blechner .
Wittrrungsbrodmtztmrgellder Metrorol. Station Karlsruhe .

Barom . Therm. Absolut- Relatt

Februar !
9 - Nachts 92° U . 751 9 -s- 9 8

10 Mrgs . ^ U . " 749 .3 -i- 8 4 !10. Mittgs . 2" U . ^748 6 -s-10-0 ^
S 9
7 .3
7 .1

Relativ«
Feuchtig¬
keitin ' .

Mich .

65 SW
89
79 "

Himmel.

bedeckt
')')

' ) Regen und Sturm . V Sturm .
Höchste Temperatur am 9. Februar -s- IOS " ; niedrigste i» derNacht vom 9 . auf 10 . Februar -t- 8 0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 5 7 m« .T 0 dtna .uberg . Temperatur am 10 . Februar, 7 Uhr 2« Min .Früh : -s- 2 .5 " ; Schneehöhe : 7 om .
Wasserstau » de« Rhein «. Maxau . 10. Febr . MrgS ., 2.85 w ,gestiegen 4 ein .

Wetterbericht vom 10 . Februar 1894.
Die Depression vor der norwegischen Küste hat sich seit gesternnoch weiter v-rtiest. so daß in ihrem Innern der Luftdruck wenigerals 715 mm beträgt ; di« zum Fuß der Alpen herab wehen deß -

halb stürmische Winde und die Witterung ist trüb , mild undregnerisch geblieben. Eine wesentliche Aenderung in Lnftdruck -
vertheiluna und Wetterlage kann immer noch nicht erwartet werden.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 10. Februar 1894.

StaatSp ^ iere. l Bahuaktien.
9' , D . ReichSanleche SL,t» 'Zchu>oi,. N«>rd<>ktb<chn, »«,«»
1-/ . dto. - »>» " - >. .
4-/, Preuß . KonsolS
40/ , Baden in ft.
4 ' /.
Oesterr . Golvrente

Sitberrcnre

107.80 Go thard 152 o»
IC7.76 Lombarde» »9' ,
ror.99 Ungarn »s,so
ros s » Elbthai ros .—
97.8S Hob- LudwigS-ahn Il 9.so
79.SS „ Wechsel nab Sorte ».

99. - j , . London
70 10 . . Pari -

I99. I9 . . Wien
«s.ts NapoleonS'dor
99.19 PrioatdiSIonto

i « » chbirsr .lKreditaktien

lö9 .99
99.47
81.99

199.79
19.99
9.—

4»/ , Ungar . Goldrente 9b 79 Wechsela . Lmiterd.
II . Orientanleihe
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
Zoll - Tiirken

vnnkea .
Kreditaktien
Diskonto - Kommandit 178.90 Slaaisbahn
Darmstädtir Banr 199. Lombarden
SanoelSgesellschast 199. Tendenz: seft.
Deutsche Bank 118.89 Berlin .
Dresdener Bank I9b.i « Oesterr. Kreditaktien991.4»
Länderbank 999.— Lombarden 18.79

I
292' , >

999- , Diskonto-Kommanbit179.99 !

99-/,

Diskonto-Kommandit 189 .19
Laurahiittr 199 .7»
« elsenkirchen I49.7S
Dortmunder «8.99
Bochumer 198 .8«
Rubelnoten 81 ». -
Harpener 197^ 9

« io».
Kreditaktien 999 .18
StaatLbahn 918 .79
Lomoarden — .—
Ungarn 117 .9S
Marknoten « 1.49
Baptcrrente «8.19
Länberbaxk 8S7 .99

Pur » .
9-/, Renten — —
Spanier — .—
Tiirlen —
Ottomane —
ft-l, Portugiese» —
Ri» Tuet« — —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

RMnMZGMGkHtzMSMM voll f . L VL
HoüieterLlltev , kolläolplat?.

Srössts » r,»ssr von 1-nxns - mul Ssbranollsui -tlLsIkiin karMlIaii. Orxstllll, Lronrs , 6dris1oüs-8ilder, kenäulsn , lulmpe»kür Oosobsuk v, Xrlssisusrv , UotsI - imckUklnssinrioktinixav -
Lv M. 1u >iu5 81nall55, Kar'kl'ukk. Lll Ms!!.

— L4L —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz -
stoffen , Paffementerien» Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravattin , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



Krater L 8«do , ^ L6tlL . I 'ritzä . LÖellliv , kepräs. v . Llu-istoüe L t!ie. , LarKrvde . Iiun»1ge»»erbk. «1v. Msgsmin >. Ksng«».
lungen in 6 >»s u . PorrvIInu al « 8tz»« vi » li121 .

« » » » teue ^n u kin ^ivi, -
>!»„ v^rlnnM illusti-. 6»taIox .

Wontsg ck« n >2 . ^ edrusr «I. 1-, 7 Ukr ttdenck « :
<^ OIX ( IIL ^

cles nsriiFälirißsii Hotziianistsn
ksoul Kov - slski , Kitter lllekrerer Oräen .

— llaliuo Llülkvai 'scl.-or Ooooi -rtLüsel . —
Di« LintrittLllLrttill ru 4 14 , 3 14 , 2 11 un t 1 II ., sovis KI»vlvr -6on>-

»«8iti»ll8u von Uavnl Loeralsül ru 1 II . 50 ? fß . pt-r llanä , smck in äsr
liknsillLlisllkimckluvg von I 'r . 1do « rt üu IiAbr-n . G -19? 6

? Lotog7 .
?kotvll73^cw3^ 8sprllänctillEi . Vs7g7'llL2Sl' llv:slli ?koto1MllMpkis llvä Itill 'litänrcks.

khSlss

MnuEe >E8c » l.lmrir

lL !<ttI8 ^ 8IN588cio »

8ü6!llMö ? g80!lKIl1ll0d -kMl !18,
G 422 . 1 als : '
vnlt triovbxepllüeLler Kürrveil -
«ben , Deutsche Lckelrose Kaiserin

August-» Vietoria ,
1?ssm ä 'Lsxn ^iio .
Iris vlurro ,
ckax>s.u -V silotrsn ,
Ll51ic>troi >s vlLno .
Enaosa ,
Victoria rosia , . s «-.

ewpüedlt
l-uise Voll Witve ,

1,'ieäerlsgs clor k -nckomerien >on
K. >Volkk L Lohn ,

4 Karl-Kriellriehsirss -e 4.

am 14. November 1893 gestorben . Au ,
deren Nachlaß ist gesetzlich erbberechtigt
ker Sobn Ariedolin Lehrmann von !
Wasenweiler, zur Zeit in Amerika un¬
bekannten Aufenthalts . Friedolin Lebr -

imann , und für den Fall seines Adle-

G .335 . Nr . 1405 . Waldkirch . Es
wurde eingetragen:

In das Firmenregister :
O .Z 121 : Victor Litzelmann in

Waldkirch . Inhaber : VictorLitzetmanu.
Seisenfabrikant in Waldkirch . Ehever-

bens seine eheliche Nachkommenschaft,! trag des Inhabers mit Marie Äugu
werden ausgefordert, ihren Aufenthalts - ! stinc , geborne Beck von Paris , vom 10.
ort binnen ! Februar 1890 . wonach Gütcrgemeiu-

fi -ikäk -ivkgplatr 4 , LArl8rii1i6 Xsi8en8ti -L88s >57 ,
omptiedlt in grosser ^usvukl

ktlKee, ääai8ed6 u. MAZedleäer-ÜMäselmde)
80VI6 a » k Anten 81o § § ksni >soIi »>kv ,

Oi'svstten in jelien ?pki8>age .

rn « » 8 « i » 8irr
sind alle Bemühungen der Concurrcnz;
die billigste Bezugsquelle für
Äödolund Letten !

ist doch nur
81/83 Kaisrrstr. 81/83 Karlsruhe,

«1 « ir » :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug.
Selbstfabrikation oon Polsterwaarcn ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage . !
nur gute Möbel bedeutend billiger wie !
jede Concurrcnz zu verkaufen . — Ver - ^
sandt ohne Emdallagebcrechnung .
Kusmug aus dein k-reiscoursntr
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Malrayen . 40 „
polirle Chifsannieres - . - 29 .
zweitbürige KIciderschränkc . 25 .
einlhürige Kleiderschränke . . 15 „
polirle Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffels . 80 ,
vollst eich .Zimmereinrichtunqen 300 „
vollständ . Schlafzimmercinrich-

lungen mit Roßhaarmalrayen 550 „
SpiegelschränkemrtKrystallglaS 80

Im Uu80llM8 -8L!tItz
Altttvoek , 14 IHllrrror ,

lldonrl » 7 Ukr ,

veranstaltet von

Will Moll -M
null G 332 .2

kii »1niir » Irsn1 « n » 8aal Ule 4 ,
Lllc 3 .— uiul Nlr . 2 .— , Ealerie
Uh . 2. — uncl Uh . 1 .—, 8mcl in
cker dluoilraü̂ -olurnckluvg von k> .
Hoei -1 , sovio am Loooi-rtadvnck

an äer Kasse ru tiabsa.

O« 000000ll00OOOLX1
L KjUVklhehn L Vier, 0

Wäschefabrik , Karlsruhe . ^
V liefern F .852 5. ^
^ Lraut- U! d Lrndcrauskattungen ^
X in nur gediegenster Ausführung zu
ö billigen Preisen . L

Streng reelle Bedienung . v
^ t ^o ^ cie... 5t^2̂

D26514 ^ z,I,ns ^ Ll

Vi . füi ' ilere «
' !

zvolillt 4m »Iitzii8trÄ88e Xo . 2ö, >
eine Prei'pe doed .

Wmii>ersch«iler 8miM,
Wein und Obstgut , bock rentrrent »
prachtvolle Fernsicht, 1 Sld . von Karls
ruhe, Bad . , Wohnhaus mit IIZimmern ,

billig zu verkaufen .
Offerten unter 21 . <>l . an Exped. d Bl .

sechs Wochen
von heute an dem Unterzeichneten Notar
anzuzergen , damit sie zu den Verlassen-
schasisverhandlungenbeigezogen werden
können .

Breisach, den 5 . Februar 1894 .
Großh . Notar : '

Kury .
G '369 . Staufen . Benedikt Gut¬

mann , etwa 65 Jahre alt , von Unter-
münkertbal , seit vielen Jahren in Ame¬
rika unbekannt wo abwesend » ist zum
Nachlaß fernes Bruders , des ledigen
Landwirlhs Leo Gutmann von Unter-
münsterthal, gesetzlich b °rufen und wird
hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen Monatsfrist
zum Zwecke seines Beizugs zu den Tbei-
lungsverhaudlungen Nachricht von sich
ander gelangen zu lassen .

Staufen , den I . Fchruar 1894.
Großherzogl. Notar

C . Nagel .
Haildelsrrgistrreinträge.

G361 . Nr . 2919. Bruchsal „
O .Z . 551 des dieffeitigen Firmenregi
stcrs , Firma Albert Hähu L Cie . in
Bruchsal» wurde heule eingetragen:

Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen .

Zu O Z . 213 des Gesellschastsregi-
steis wurde beute eingetragen:

Firma Albert Hahn L Cie . in
Bruchsal.

Gesellschafter sind :

HU^ olariiusgehUfe , LO I . au . mit
schöner Handschrift , sucht unter

descheid . Ansprüchen per sofort ander¬
weitige Stellung . Gefl Offert : unter
l . L . Nr 374 an Erve » , d . Bl . erbeten .

-bürgerlicheStechtspstege.
Entmündigungsverfahren.

G '411 . Nr . 1258 . Walldürn .
Die unterm 18. April ! 872 , Nr . 3555 ,
ausgesprocheneEntmündigung deS Josef
Fürst von Walldürn wurde mtter'm
30 . v . Mts . , Nr . 1020 , wieder aufge¬
hoben , jedoch verordnet , daß der Ge¬
nannte die in L .R .S . 499 bezeichnten
Rechtsgeschäfte ohne Beiwirkung eines
Beistandes nicht vornehmen soll .

Walldürn , den 7. Februar 1894.

Otto Kasper
Karlsruhe , Linkenbeimernr . 3,

Snoi >- unü ksindserire ^si , ^
empfiehlt eine größtmöglichste Auswahl Ooattlsche . 15
in vorzüul^ sAediick̂ u Frühstücks , Mit -

. Sophas in allen Stoffen - . 32. ^ Waschkommoden mitlag - und Nachttisch , sowie zu Kaffee¬
kränzchen . Sämmtl . '4' »cktverksorten.
Odstkuchcn . Confekte . Tafel Aufsätze
der Kondiloreibranche. — Spezialität :
Hausmachcr Suppen und Gemüse -
Nudeln » Riebclc zu Suppen . Reich
haltiges Mehllager von den renom-
mirtestcn in - u . ausländ . Kunstmüblen.

L/ -srrS «^ « «ss 33 ,

r » ir HMe c?. ^ a/m ^o/es .

w t »<-

zu-envier Jahreszeiten
Karlsruhe , Hebelstrahe 21 .

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte. Mittagstisch im Abonne¬
ment in und außer dem Hause. Vorzügl !
reine Weine, Knlmbacher Exportbier in !
Flaschen. Hochachtungsvoll
Z .379 51 . « « » 8V

Marmorcufsotz . 38 „
Nachttische . 6 .
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Sirvh und HotzsMIe von 2 50 an.
Plüschvorlagen,breit „ „ 16 „
Spiegel . „ 2 .
Vordangleiücn . . . « 1 „
Lloolrksius Linrlolitrrus ststs auk

I -assr pilliAst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . Wsintikimki'.
20
2^
as20
d-

UÄULLSvbinsLdosiiLvr!

LZSt*
2u d»bvo bol Lorrvll :
ALppvs, Lsisorstrssso 1S8.

8t . OÜbler, LkLerstrasso 13.
L. Volxt , „ S.

« . 11 . 1 » i « tritl »

Karlsruhe , Kaiserkraße 179.
Größtes Lager in

OnsvsKlsiR
für Skeb - und Umlegekragen ,

Aeckcravatlen für Jägerhemden
1FL1UU 8 in ollen Größen . C157 12

Kajsenfabrik
Heikleldei ' g.
«Held und Bücher
schränke, Gewölbe -

uud Comptoir -
einrichtuog .

BreiSlifteu gratis .
MitteritkUiker»ekicht.

G 394 .2 . Ein gutes

I ^ ISNINO
mit schönem Ton wird Verhält¬
nisse halber billig verkauft. Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

bad . Amtsgericht.
Bolze .

Oeffentliche Erbvorlalnmg .
G370 - Krautbeim . Die Tochter

i der Reginald Bopp Witwe , Katharina »
geb. Rüdenauer von Affamftadt , Na¬

mmens Wallburga Bopp » welche in
- Baltimore gestorben sein soll » ohne daß
' über deren Tod eia Todessckein und
über deren rechtmäßigeErben ein Nach¬
weis beigebrachl werden konnte, ist zur
Erbschaft ihrer am 21 . November v . I .
verstorbenen obengenannten Mutter be¬
rufen und cs wird dcßhalb dieselbe oder
deren eheliche Abkömmlinge aufgefor¬
dert, innerhalb

zwei Monaten
ihre Erbanspriiche dahier geltend zu
machen , andernfalls deren Erbantheil
Denjenigen zugetheilt werden wird, wel¬
chen solcher zukäme , wenn die Borge¬
ladenen zur Zeit des Ecbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären-

Krautheim , den 7 . Februar 1894 .
Der Großh . Noiar :

I . Meixner .
G -4I8 . UNr - 232 Baden . Joses

Faller . Ehemann der Anna , geborne
Lorenz zu Baden , seit vielen Jahren
unbekannten Aufenthalts , wird aufge¬
fordert, sich binnen

eines Monats
bei dem Unterzeichneten Notar zwecks
Beizugs zu den Verhandlungen auf das
am 7 - ds . M . erfolgte Ableben seiner
genannten Ehefrau zu melden .

Baden , den 8 . Februar 1894.
Der Großh - Notar :

E d e h a l t.
G '368 - Lörrach . Zu dem Nachlaß

der verstorbenen Lorenz Uhrig Ehefrau ,
Bernhards , geborenen Rebmann von
Degerfelden , sind deren Geschwister :
Michael , Lucia und Magdalena Reb¬
mann von Möhlin , als Erben berufen .

Dieselben sind in den Jahren 1850/M
nach Amerika ausqewandert und haben
seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben , so daß ihre Existenz von ihren
Hierlands befindlichen Verwandten nicht
mehr anerkannt ist.

Sie werden daher hiermit anfgefor-
dert, innerhalb

acht Wochen
ihren Aufenthaltsort dahier namhaft zu
machen , damit sie zu den Theilungsver -
handlungen zugezogen werden können .

Lörrach, den 31 - Januar 1894 .
Großh . Notar

Glattes .
G .417 1- Breisach . Maria Anna !

geb. Baldinger , Witwe des Landwirlhs !
Augustin llfheil in Wasenweiler, ist !

Franz Maier in Bruchsal , ver¬
heiratet mi : Anna , geb . Schmidt
von Bruchsal , nach Abschluß eures
Ebevertraas . laut welchem jedes
der Brautleute 50 Mark in die
Gütergemeinschaft emwiift , wäh¬
rend alles übrige , gegenwärtige
und künftige Vermögen mit den
darauf haftenden Schulden von
der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschaftet
erklärt wird.

2 . Richard Fleischer von Heiligen-
stadk, Provinz Sachsen , wohnhaft
in Bruchsal , verheirathetmit Anna ,
geborne Rechenbach von Heiligen-
stadt, ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Die Gesellschaft betreibt von beute
ab unter der seither von Franz Maier
allein geführten , unter O Z . 551 des
Firmenregisters eingetragenen Firma
Albert Hähn <L Cie. in offener Handels¬
gesellschaft die Cigarrenfabrikation in
der Weise , daß jeder Gesellschafter be¬
rechtigt ist , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Bruchsal, den 1. Februar 1894 .
Großh bad - Amtsgericht-

Bechtold .
G '407 - Nr - 3362 . Bruchsal . In

das dieffeit . Firmenregister wurde heute
eingetragen:

Zn OrdnZ 397 , Firma » Gimbel
Simon Maier in Heidelsheim" :

Die Firma ist erloschen-
Bruchsal, den 7 . Februar 1894 .

Großb - bad . Amtsgericht.
Bechtold .

G -294 . Nr . 1499 . Wiesloch . Zu
O Z 381 des Firmenregisters , Firma
Karl Weckes ! er in Wiesloch . wurde
heute eingetragen :

Der Firmeninbaber ist verheirathet
seit 16 . Januar 1894 mit Christiana ,
geb. Berger von Wiesloch.

Na » Art . 1 des am 12 . Januar 1894
in Wiesloch gefertigten Ebevertrags
überläßt jeder Edelheit von seinem Ver
mögen die Summe von IM Mark an
die Gülergemeinschask : alles übrige,
jetzige und künftige , bewegliche und un¬
bewegliche Vermögen beider Ehegatten
bleibt mit den etwa darauf haltenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und Sondergut desjenigen
Ehetheits, von dem es herrührt .

Wiesloch, den 31 . Januar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
G386 . Nr . 1729. Wiesloch . Unter

O Z . 385 ist zum Firmenregister ein¬
getragen worden die Firma :

,.H . M . Vogel in Wiesloch.
"

Inhaber ist der Kaufmann Friedrich
Hermann Max Vogel in Wiesloch. Er
ist verheirathet feit dem 5 . August 1891
mit Margarethe Magdalene Fatzler aus
Bruchsal , ohne Ehevertrag . Von Ab¬
stammung preußischer Staatsangehö¬
riger (Mark Brandenburg ) hat er seit
dem23 . Januar 1894 die badische Staats¬
angehörigkeitdurch Aufnahme erworben.

Wiesloch . den 2. Februar 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Mainhard .
G '358 - Nr - 2040 . Breiten . Zu

O Z 77 des Firmenregisters zur Firma
„Julius Ehlgötz " in Bretten wurde
eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Bretten , den 6 . Februar 1894 .

Großb - bad - Amtsgericht .
Zimmerman ».

schaft festgesetzt ist , mit dem Geding,
daß die beiderseitigen gegenwärtigen und
künftigen Schulden und das beidersei¬
tige gegenwärtige und künftiac, fahrende
und liegenschafkliche Vermögen von dir
Gemeinschaft ausgeschloffen ist . I

O -Z . 122 : M . Alkmann in Elzoch .
Inhaber : Apotheker Michael Atlmann
in Elzach.

OZ . 117 : Marti « Ritzel , Apotheker
in Elza » :

„Die Firma ist erloschen .
"

O Z . 118 : A . Eglau in Waldkirch .
„Dre Firma ist erloschen .

"
ll . In das Geseilschastsregifter :

O Z . 34 : Litzelmann <L Maier in
Waldkirch .

Die Gesellschaft ist am 1 . Oktober
1893 aufgelöst wordcn und die Firma
e loschen.

O. Z . 37 : Krumm »d Reiner ,
Brauerei Eglau in Waldkirch .

! Offene Handelsgesellschaft. Tbeilha-
^ der : Georg Krumm , Brau -reibesiyer in

Zu >Waldkirch,u . WilhelmReiner,Brauerei¬
besitzer in Freiburg .

Waldkirch , den 5 . Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Urnau .
Genossenschaftsrrgister-Emträge.

G 383 . Nr . 2267 Lörrach . Unter
Ord Z . 9 des Geooffenschafrsregisters
wurde eingetragen:

Allgemeiner Arbeiter - Künsum »
verein Haagen u . Rütteln , einge¬
tragene Genoffenschafl mit beschränkter
Hafkpflich : . Statut vom 13- Januar
1894 . Zweck: gemeinschaftlicher Ein¬
kauf von Lebens - und Wirlhschaftsbe-
dürfniffen im Großen und Ablaß im
Kleinen an die Mitglieder . Der Sitz
ist in Haagen mit Filiale in Röttelv.
Zeitdauer unbeschränkt . Der AufstchtS-
rath besteht aus sechs Mitgliedern deS
Vereins . Generalversammlung ist je¬
weils spätestens im März . Beschlüsse
über Auflösung der Genoffenschaft be¬
dürfen 2,1 Majorität , wobei überdies in,
de . betreffenden Generalversammlung
Vz der Genossenschafter erschienen sein
muß. Der Geschäftsantbeil und die
Haftsumme eines jeden Mitgliedes ist
30 Mk . , über welche hinaus nicht ge¬
haftet wird . Das Geschäftsjahr dauert
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember jede»
Jahres . Die Zeichnungen erfolgen un¬
ter der Firma des Vereins und bedürfen
der Unterschrift von mindestens zwei
Vorstandsmitgliedern . Die Bekannt¬
machungen erfolgen im amtlichen Ver¬
kündigungsblatt (Oberländer Boten ).

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes sind mit 3jähriger Amtsdauer :

Schreiner Friedrich Huber in Haagen
als erster Vorstand,

Fabrikmeister Friedrich Geiser als
zweiter Vorstand und Stellver¬
treter ,

Fabrikausseher Joses Schleiniger in
Haagen als Kassier und Schrift¬
führer.

Lörrach, den 29 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
G 408 Nr . 996 . St . Blasien .

Zu O Z 20 des GenossensckastsregisterS
— Landwirthschaftlicher Consumverein
Blasiwald , e . G . m . unbeschr . Haft¬
pflicht — wurde heute eingetragen:

„ In der Generalversammlung vom
2 . Februar d . I . wurde Konrad Mah¬
ler von Blasiwald an Stelle des aus¬
geschiedenen Vorstandsmitgliedes Alex .
Mahler als solches neu gewählt."

St . Blasien , 6 . Februar 1894.
Gropb . bad . Amtsgericht.
l)r . Frbr . v La Roche .

G334 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich böheier Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von 20V
bis SOV Stück Ärbeiterjuppeu a»S
blauem Leintvondstoff nach aufliegen-
dem Muster .

Angebote hierauf sind bis spätestens
Samstag ve» 17 . dö . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einznreichen . Die Lieferungsbe¬
dingungen werden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben .

Dir Zuschlagssnst ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1894 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahumagaziue ._

Kaiser -Panorama
Eintrittspreis 30 Pf . — Kind « 20 Pf-

Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 11 - bis mit 17. Februar :

Die kussen -fssts .
Toulon L

Druck und Verlag ver G . B - auuIcheu Hofcuchdruckerei . (M .t ruier Beuagc .,
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